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Amtlicher Teil.
»etr . SrhShuug de » Brstratio » für

di « vorforgums - herechtigte « .
Da » Lande»geireideomt hat mit Wirkung ».«

1. Dezember 1»18 die Tageskopfmenge an Mehl
für di» versorgungrberechtigteBevölkerung erhöht.

Die Brot -Mkhltarl« für die neue Versorgungs-
Periode ab 2. Dezember besteht demzufolge au»
4 Wochenabschnitten, »an denen jed.r über4 Pfund
Brot oder 157» gr  Mehl und 200 gr  Mehl
oder 4 Wasserwecke lautet. '

Die Streckung mit Krischkartoffeln bleibt be¬
stehen

Der Prei » ftr da» Brot von 4 Pfund Gewicht
Wird auf 91 Pfennige festgesetzt.

Usingen, den 25. November 1918.
Der Landrat. v. Bezold.

> , di« Herren Bürgermeister de» Kreise«.
L « 4 . Dezember 191» findet i« deutschen

Reiche eine Viehzählung statt. Sie erstreckt sich
auf Pferde, Rindvieh, Schafe. Schweine, Ziegen,
Kaninchen und Federvieh.

Durch örtliche Pekanntwachungensind die Ort»,
einwohuer rechizeitig von der a» 4 . Dezember
1516 stattfindenden Viehzählung und der Sri ihrer
» »»führung (vergl. Anweisung für die Zähler,
8 . Ziffer 2, Abs. 1 und Ziffer L bi» 7) zu
unterrichten; dabei ist auf $ 4 der Verordnung
de» Bundesrat » vom SV. Januar 1917:

„Wer vorsätzlich eine Anzeige, zu der er
auf Grund dieser Verordnung oder der nach
8 2 erlassenen Bestimmungen ausgefordert
wird, nicht erstatte» «der wissentlich un¬
richtige «der unvollständigeAngaben macht,
wird mit SefSagni » bi» zu sech« Monaten
oder mit Geldstrafe bi» zu zehntausend Mark
bestraft; auch kann Vieh, dessen Vorhanden¬
sein verschwiegen worden ist, im Urteil „für
den Staat verfallen" erklärt werden"

hiuzuweisen. Auch rst besonder« hervorzuheben, daß
die Ergebnisse der Viehzählungen nur zu amtlichen
statistische» Arbeiten, dagegen nicht zu Steuerzwecken
benutzt werden dürfe«.

Vtwa aus den 4. Dezember 191» fallende
Veranstaltungen, welche die ordnungtmäßige Durch¬
führung der Zählung gefährden können, haben zu
unterbleiben

Die erforderlichen ZSHlpapiere, nämlich:
1. die HSHlbezirksliften für die Zähler (6 ) in

zweifacher und
2. die Gemetndeliste(E) in zweifacher Aus¬

fertigung G
werden den Herren Bürgermeistern noch zugehen.

Ich ersuche, dann feftzustellen. ob die Anzahl
der Formulare ausreicht. Etwaiger Mehrbedarf
würde « ir schleunigst anzuzeigen sein.

Die Einteilung der Gemeinden in Zählt»,irke
und die Annahme der Zähler oder Zählerinnen
«uh umgehend erfolgen. Der Umfang der Zthl-
bezirke Ist so zu bemessen, daß der Zähler oder die
Zählerin auch iwstande ist, die Zählgeschäfte in
der in der Vnweisung für die Zähler B Abs. 14
vorgesehenen Frist zu erledigen. Aus der ersten
Seit» der Zählbezirk»list« ist von der Gemeindebe¬

hörde der Umfang, die Kummer de» Zählbezirk«
und die Anzahl der Blätter genau zu bezeichnen.

Di« Gemeindebehörde oder der Zählung»««»,
schuß hat die von dem Zähler zurückgelieserten
Zählbezirkslistenaltdald aus ihre Vollständigkeit
und vorschriftsmäßigeAusfüllung unter Beachtung
der Anweisung für die Zähler , , prüfen, und fall»
unzutreffende oder z» eiselhafte Einträge »der Lücken
gefunden werden, so fi d ste auf Grund mündlich,
so weit nötig, an Ort und Stelle einzuziehender
Erkundigungen zu berichtigen und zu vervollständigen,
alsdann find die Zihlbezirk«listen zu beglaubigen.

Ruf Grunb der HSHlbezirksliften ist von der
Gemeindebehörde«der de« Zthlung «au«fchusse die
Gemeindeliste in zwei Stücken heriustellen; dabei
stad die für die Zähler wegen Anfertigung »er
Zählbezirkslisteunter B 2, IS und 14 (oergl.
VordruckC) getroffenen Anordnungen genau zu
beachten Die Zahl der viehhaltenden Haushaltungen
muß gleich fein der Summe der Zeilen mit Mn.
trägen in den Spalten » —40 der Zählbezirk»liste.
Ein Stück der Gemeindeliste ist mit der Ur-
fchrift und der Reinschrift der Zählbezirktlisten
bi» zum 4. September « ir einzureichen. Me
zweite Gemeindeliste verbleibt bei der Gemeinde«
behörbe. Die Mnreichung»fristen find unbedingt
innezuhalten. Die Urschrift der Zählbezirkllisten
erhalten die Gemeindebehörden nach beendeter Prüfung
der Zählungtergebnisse zur Aufbewahrung zurück.

E» muß streng darauf gehalten werden, daß
die Liste C al» Hühlbezirk««, und die Liste E , l»
Gemeindeliste und nicht umgekehrt verwendet werden.
Reicht eine Liste nicht au», so ist, wie »orgeschrieben,
e'ne zweite, dritte us» . zu benutzen; da« Ankleben
von Fahnen oder die Verwendvug von Vordrucken
früherer Viehzählunge» ist unzniäsfig. Znr Der.
meidung der vielen Rückfragen find die Zähler
auf die Beachtung der Bestimmungen in der An¬
weisung für die Zähler unter > , 5 bi« 11 und
15 (aus der Rückseite der Zählbe,irk»listen) hin.
zuweisen.

Ustngeu, den 15. Nooember 191».
Der Handrat. v. Bezold.

Ufingen, den 5». November 191».
Die Gemeinden werden auf Verordnung vom

15. 11. 18 (R ' « ..« l. v . 150 ») hingewiesen.
E« ist sofort Lorsorg« zu treffen, baß genügend
Fürsorge bei Bedarf einsetzen kann.

Der Landrat. v. Bezold.
An die Herren Bürgermeister de» Kreise».

Ufingen, den 2V. November 1918.
Bei Herrn Kaufmann Peter hier kommt wieder

Cylirderöl, Schmieröl und Waaenfeit zu« ver¬
kauf. > ezug«scheine find bei den Gemeindebehörden
bez« . beim Landratramt erhältlich.

Der Landrat. v. Bezold.

Ufingen, den 22. November 1918.
Der Landwirt Karl Rühl z» Gm» er»h«usen

ist zvm Bürgermeister dieser Gemeinde auf die
Dauer mm 8 Jahre , — vom 12. Rovemher 191»
bi» dahin 192» — gewählt »nb diese « ahl wn
mir bestätigt worden.

Der Landrat. v. Bezold.

Ufingen, den 1». November 191».
Der Landwirt Heinrich Rehl zu Wilhelmgdorf

ist zu« Bürgermeister dieser Gemeinde avf dt»
Dauer von » Jahren — vom 1. Dezember 191»
bi» dohin 192« — gewähil und diese Wahl oon
mir bestätigt worden.

»er Lanbrat. Bezold.

veikem»t« «ch<»R,.
1) Alle BerwoltungSbehörde» i» Stabt und

Land werden hierbnrch onfgefordert, unter Heran,
»iehung der znr »ufrechterhaltnng der Orduuu,
gebildete» Organisationen mit größte» Nachdruck
dahin zu wirk««, daß

alle Versprengten
angehalten und möglichst zu kleine» Krupp« unter
Führung eine« Offizier« oder Unter,ffizirr« zu-
sammengesaßt werde». Bi « find den nächst durch-
marschierenden oder in der . » the liegende» ge«
schloßenen Trnppenverbtnden zuzuführen, die fie
ihre« Verband unter Meldung an die »orgefetzt,
Dienststelle eingliedern. Rur so kann eine geordnete
Verpflegung, Unterbringung und Rückkehr in dir
Heimat wie richtige Entlastung gewährleistet« erhe,

») Soldoien, die ihnen dienstlich anuertraute
Sachen, wie Bekleidungsstücke, Waffen, Pferd«,
Vieh »sw. veräußern, mache» sich de« Diebstahl«
«der der Antnschlagung schuldig, ste Handel»
pstichtmrgeffen und schaden der Gesamtheit h«9
Volke« Sie «erde» unnachfichtlich gerichtlich ver¬
folgt «erd'n und haben auf spätere Begnadig»»!
nicht zu rechnen.

Pflicht jede» ehrliebende« Gvlbate» wie der
Bevölkerung ist e«, solche Schandtaten zu verhin¬
dern und Schuldige zur Anzeige zu dringen.

Wer anderseit« solche Sachen »an Soldaten
erwirbt, setzt sich der gerichtlichen Bestrafung wegen
Hehlerei| 359 St .-E .-B . au«.

Stellv. Beneralkommand»
1». A.-K.

Frankfurt a. « ., den »0. Rovemher 1»1».
Da» stello. Se,eralko« ma»d« de« Gordekvrp»

und der Vollzug«rat ersuchen zur Borhütuug
schwersten Unheil» die Fernhaltung sämtlicher Svl-
daten von Graß-Berlin, soweit ste nicht i» Berit»
beheimatet find oder Berliner Truppenteilen an-
gehören.

Ferner wird drisgrnd geboten, Transporte
nicht über Berlin zu leiten und Soldat «» «»»»-
«eisen, bet Fahrten zum Eutlaßunggort nicht über
Berlin zu reifen.

I « Auftrag«
de» Arbeiter- und Soldatenrat » :

Da» stell». Generalkommaud« 1». AB.
Stendebach,

Oberleutnant und Adteilung»-Borßavd.
—— 1— T !■ ■ ■ ' ■ ■■

Auf » rund der stst 11 und 1» der Verord¬
nung über Gemüse, Obst und Südfrücht« »«»
5. April 1917 (Reich,-« efetzbl. V »»7) » trd
bestimmt:

r i
Hie Anordnung über Herbstgemüse»,d Herbst,

»bst uu 19. Juli 191» (Rcichgauzeiger 17» wm



39 . Juli 1918 ) wird fftr da » Gebiet des Deut-
scheu Reiche» auf Kohlrüben ( Steckrüben, Wrucken,
Bovenkohlrabi . Unlerkohlrabi) ausgedehnt.

8 3
Die Bekanntmachung tritt drei Tage nach

ihrer Verkündung in Kraft.
Berlin , Den 38 . September 1918.

Reichsstelle für Gemüse und Obst.
Der Vorfitzende:

o. Lilly

Die vorstehende Belauntmachung der Reich»,
stelle für Gemüse und Obst wird zur Kennlni«
gebracht. Demgemäß werden in unsrer Verord¬
nung vom » 1. Juli 1918 im § 1 Absatz » noch
ausgenommen die Morte „Kohlrüben (Sreckrüben,
Wrucken, Ordkohlrabe», Unterkohlraben )"-

—den  1 . November 1918.
Wiesbaden,

Der Vorsitzende:
Droege,  Geheimer Regier ungsrat

Ufingen , den 3. Rvvcmber 1918.
Wird veröffentlicht.

Der Laudrat . o. Bezold

Aus Grund der 88 11 und 13 der Verord¬
nung über Gemüse , Obst und Südfrüchte vom
3. April 1917 (ReichS-Gesetzbl. S . »07 ) wird
bestimmt:

8 i
Die Verordnung über Herbstgemüsr und Herbst,

obst vom 19 Juli 1918 (Reichsanzriger 178 vom
39 Juli 1918 ) wird für das Gebiet de« deuischrn
Reicher auf Runkelrüben ausgedehnt.

8 3. Die Brkannimachung tritt drei Tage
nach ihrer Verkündung in Kraft.

Berlin . 38 9. 1918.
Reichsftell« für Gemüse und Obst.

Der Vorsitzende: v on TU ly.

Die vorstehende Bekanntmachung der Reichs»
stelle für Gemüse und Obst wird zur Kenntnis
gebracht. Demgemäß wird in unsere Verordnung
vom 31 . Juli 1918 im ß 1 Absatz ») noch auf»
genommen da» Wort Runkelrüben ( Dickwurz) .

Frankfur ! a M /Wiesbaden , S 10 . 1918
Der Borfitzende.

Droege,  Geh . RegierungSrai-

Wekmuutmachung
betreffewd die dtafUBtm « der Er¬

zeug « « - » »« HeereSdedmrf.
Im Ginoernehme » mit dem Arbeiter - und

Soldatenra » bestimme ich sür den Umfang de«
Regierungsbezirk » Wiesbaden folgende« :

1) Rohstoffe jeder Art, insbesondere Leder,
Metall und Textilftoffe , die in ihrer
jetzigen Form ohne weilere Bearbeitung
zu FrredenSzwecken vrrwendei « erden
können, dü' fen zur Erzeugung von Kriegs¬
material nicht « ehr verarbeitet werden.

3) Reine Munilionebelriebe fi,d am 33.

November 1918 still zu legen. Al»
solche kommen in Betracht:
» > Munitionsbetriebe , die vor Ausbruch

de« Kriege» der Metallindustrie nicht
angehörtrn.

d ) MunitionSbstriebe . die nicht in der Lage
find, sofort eine größere Anzahl ihrer
Arbeiter mit FiiedenSarbeit zu de-
fchäftigen.

3 Gemischte Betriebe.
Den S ammbetrirbrn der Metallindustrie
wird gestattet, ihre Herstellung von Gegen
ständen, die tedigiil ) Kriegszwecken dienen,
allmählich abzubaue». Die Erzeugung
foich-r Gegenstände ist jedoch spätesten»
am 6 Dezember 1818 abenb» völlig
einzusttllen.

Wiesbaden , den 31 . November 1918
Der Bemobilmachungskowmiffar:

I V. : gr». Kötter,

MchtsmMer iril
Amtlich wird gemeldei : Die Revolution hat

rin neue» Slaatsrrchl geschafft« . Für die e ste
Uedergangszeit findet d r n-ue R -chlSzustand seine»
Ausdruck in nachstehender Vereinbarung zwischen
dem Vollzug»!« deS Arbeiter - und Soldatenrate»
von Groß -Berlin und dem Rat der Volkrbeauf-
tragteu:

1. Die politische Gewalt liegt in den Händen
der Ardeii r - und Soldalrinme der deutschen
sozialistischen R-pubUk Ihre Ausgabe ist es,
die Errungenschaften der Reoolulion zu behaupten
und auszubaurn , sowie dir G -genrrvolution nieder,
zuhalten.

3 . Bi« eine Delegiertenversammlung der Ar¬
beiter- und Saldatenräte einen Lollzugsrat der
deutschen Republik gewähli hat, übt der Berliner
Vollzug«-.ai die Funktionen der Rrbeiier - und Hoi
datenrüte der deutschen Republik i« Einverfiändni»
mit de» Arbeiier - und Soldalrnrtten , »n Groß-
Berlin au«

S Die Brstellang de« Rat » der Baltsbeauf-
traglen durch den Arbeiter- und DoldMenrat von
Areß -Berlin bedeutet di, Uedertraßung der > x.
kutiv« der Republik.

4 . Di « Wrrufung und Abberufung der Mil.
glieder de« enifcheidendev Kabine »« der Republik
und — bi» zur endgülugen R .griung »er staatlichen
Beihäliniffe — auch Preußen » erfoigl »sich den
Z -ntraliollzugtrat , de« auch da« Rcht der Kon¬
trolle zusteht.

i Bor der Berufung der Aachminister durch
da« Kabinett ist der BellzugSrai zu hören.

Sobald wie möglich» ird eine ReichSoerfammlung
von Delegierten der Arbeiter - und Soldaienräte
zusammrntreien . Ger Trimin « ird nach bekannt-
gegeben werden.

Im Anschluß an dies« Vereinbarung wird da»
gruudfätzliche Brrhiltai « der Arbeiter« und Sol«

!rI
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * ** * * * * *

S » muß Herze» »eben, welche die Tiefe u»>
serr» Wesen» ken» en und auf un » schwöre»,
selbst wenn die ganze Welt un » verläßt.

Gutzkow

l

! Der Schmetterling.
Novelle von R'eii hold Orimann.

<3. Aortsetzung.)
Aber die großen , klaren , etwa« iiesliegrnben

Augen haiten fich sogleich wieder auf die vor ihm
liegenden Blätter gerichtet, und er war effenbar
setz entschlossen, von der Anwesenheit der jungen
Dame nicht i« mindesten Ro ' iz zu nehmen.

Kümmerte er fich doch nicht einmal darum , baß
sie an der Wand stehengeblieben war, obwohl
August Jmberg ihr einen der »erschliffenen Polster.
Kühle zugeschoben Halle. Und eine nicht« weniger
ai » angenehme Ueb r̂raschung spiegelte sich in seinen
Lügen , da sie nach Verlauf von etwa fünf Minuten
plötzlich da» Schweigen brach.

„Ich bitte um Entschuldigung , mein Herr , wenn
«eine Gegenwart Sie belästigt. Aber ich bin nicht
.dafür verantwortlich , denn Ihr Herr Pater ver¬
anlaßt e mich, hier einzutreten.

Sie halte da« keineswegs schüchtern oder demütig

gesagt, sondern mir ein« frijche» und muaieren,
überaus angenehm klingende» Simwe nnd » it
eine» , merklicher Anstrig von Schrlmer -i.

Neun r» ihre Absicht gewesen war , bem jungen
Manne seine ünhöftichkeil zum Bewußtsein zu
bringen , ste hatte ihren Zweck jedenfalls erreicht,
denn er stand auf u- b fn t̂e etwa« verlegen:
„Bon ein« Belästigung ist natürlich keine Rede,
mein Fräulein I Ich bitte nur um die Erlaubnis
in « einer Arbeit forlfahrr » zu dürfen , die ziemlich
dringend ist — Aber wollen Si « nicht gefälligst
Platz nehmen ? Sie werden mich doch hoffentlich
nicht zwingen wollen, ebenfalls stehen zu bleiben."

„Rein , so grausam bin ich nicht," erwiderte
st« heiter, indem ste sich auf de« altersschwachen
Polsterstuhl nied.rließ „Und ich « suche Sie
dringend, fich nicht stören zu taffen . Ich werde
mich so still »erhalten , at« r» mir nur immer mög.
lich ist."

Er hätte ja »un auf diese beruhigend» Ver¬
sicherung hin zu seiner uuierbrochrnen Beschäftigung
zurückkehren können, und er « acht, auch wirklich
Miene , e» zu tun . Aber seine Feder flog nicht
mehr so schnell und stcher wir »«rhin über da«
Papier , und nachdem er mit vielen Unterbrechungen
ein paar Zeilen geschrieben, starrt , er in da»
Fltmmchen der Lampe « it einer Miene, als dächte
»r viel weniger über seine Arbeit nach al» üder

datenräte zur Reichsregierung festgesetzt. E« foty,
alsbald Richtlinien für die Arbeiter , und Soldaten,
röte herausgegeben werden.

WT * London,  31 , November. Reuter . %
deutschen Kriegsschiffe, die heute übergeben wurde,
bestanden au » neun Schlachtschiffen, fünf Schlach!
kceuzern, fieben leichten Kreuzern und » 0 Zerstöre^
An der »rreinbarirn Zahl f hlte somit einMchlach^
schiff, ein Gchlachlkreuzer und ein leichter Kreuz«
E « wurde indessen erklärt, daß diese Schiffe später
übergeben würvrn . Em leichter Kreuzer stieß b,j
der Fahrt üder die Nordsee aus .ine Mine unb
sank. Die ganze Flotte geleitete die deutsch!«
Schiffe bi» zur Mündung de« Forth . wo fie nacht,
über bleiben wird, um dann nach Scapr weit«
zu fahren.

— Lugauo.  31 . Rov. Reisende au » Italien
b,richten, daß stch an der italienischen Front auch
bereit« Arbeiter - und Soldaienräte gebildet habe,
und daß man jederzeit die Ausrufung einer Re¬
publik in Mailand erwarte . Die Soldaten b«.
klagen fich darüber , daß trotz de, Waffenstillstände,
die Ernährung fast noch kümmerlicher werde al»
vorher. Gtreikrnde haben auf d-r Sollhardbah»
bei Aifol, Sisenb rhnbrück-n gespreng '. Automobil!
besorgen einen beschränkten Postdienst.

Alls Stützt, Kreis«»tz UMtelKM.
(8,k »l» »ti^ » tu « den Gemeinde» unsere» » reise» si»,

der « chrifrlrit» », sehr » tvomme ».)

* ttstwO «« , 35 November. Die für d-t
Monat Dezember  zahlbaren Hecresbrzüge (Hin¬
terbliebenen Bezüge und Renten ) » erden am 38.
November vermiltagt am hiefigen Postschalter aut.
gezahlt. Gleichzeitig gelangen zur Auszahlung di,
Zuschläge zu den Hinterbliebenenbezügen, für dl,
besondere Quittungen auSzustellrn find Im « ei-
teren weifen wir darauf hin, daß die Quittungen
zu den Unfall -, Invaliden - ufo . -Renten , die die,,
mal am 3. Dezember vormittag « zur Auszahlung
gelangen, polrzeilich bescheinigt sein « üffrn.

* Notgeld.  Wie au« der Bekanntmachung
im Anzeigenteil hervorgeh », wird nunmehr auch dt
B -zirksverband de» Regierungsbezirk« Wesbade«
durch die Raffanische Landesbank Rorg -ld in At>
schnitten von h, 10, 30 und 50 Mk. ausgebe».
Me « Räh -re erg bi fich au« der Bekanntmachung
in d efem Blatte G« ist zu erwarten , daß mit
dir Ausgabe diese Geldzeichen, die allerdings nur
allmählich erfolgen kann, brr Seldzeichennot. ver¬
mutlich auch auf de« Lande gesteuert wird, vor¬
ausgesetzt, daß auch diese Geldzeichen nicht wieder
gehamstert werden . Möchte die Ueberzeugung i»
Publikum endlich Bahn brechen, daß auch in dieser
Zeit da» Geld nirgend » besser und stcherrr ausbr-
wahrt ist, al » bei den Banken , Sparkoffen und
Genoffenschafren, dann hätte alle Geldzeichennot eit
Ende.

h Oherwtzsel , 33 Roo. Au» einem hiestg«
Bildha -uralclier wurden drei kostbare Bronze-
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di« puffende Etnleitung zu einem wetteren Gesprät
«it der jungen Unbekannten, bi» »in « so »nwulig«
Gestell und eine so Helle, liebliche Stimme Hut«.

Und rr brauchte nicht lange nachzustnne», den»
trotz ihre» feierlichen Versprechens ' kam st« ihm zu-
vor.

„Der kleine Herr da drinnen ist doch Ihr Ba-
t « , — nicht war ?" '

„Allerdings , mein Fräulein , und Sie erlaubet
wohl, daß ich mich Ihnen vorstrlle. Ich bin d«
Referendar Rndolf Jmberg ."

„Sehr angenehm I Möchtet Sir mir »ielleiA
einen großen» einen sehr großen Gefallen tun , Hen
Referendar ?"

„Wenn «» nicht über « ein Vermögen hiniud
Gdht — gewiß !"

„Ich habe Ihre « vaier einen Schmuck gegeben,
aus den er uns tausend Mark leihen soll, di«
wir — dir Ich sehr notwendig brauche. Er sai>>
auch, daß rr e« tu« will, aber - "

„Kur? Bezweifeln Sie etwa, daß er Äol>
halten werde ?"

„Da « weniger . Aber er scheint so streng i"
sein — offen gestanden, ich fürchte « ich vor iha>,
nachdem ich gesehen habe, wir kurz und besti* »̂
er die Leute abfertigt . Und rr sprach dapon, da?
ich wich über « eine Person gehörig ««»weist"
müsse"
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Plaflken und eine Siprstgur entwendet.' Auf die
»eberherbeischaffung d-r KunstgegenstLndefind
1700 Mark Belohrnipg ausgesetzt.

— » - «igstei«, 33. Rsv Gestern feierte
Herr Hegemeister Dorn-GlaShütten sein SO.jähiiger
Lienstjubiläum. Der Ernst der Zeit verbot ein,
Feier, wie sie dem seltenen Feste angemeffen ge>
wesen wäre. Am Nachmittage nahm der Jubilar
in seiner Wohnung die Glückwünsche seiner Bor-
gesetzten und Kollegen eutgegen. wobei Herr Ober,
fürsterR -usch in einer Ansprache a«f die Verdienste
hinwie«, die Herr Hegemeister Dorn sich in seiner
langen Dienstzeit um brn Wels erwirben ha'

h ffea « tks« rt , 33. Noo. Aul dem Seibtn*
Warengeschäft oen Schvaczschilo-Och» wurden in
der Nacht zum Donnerstag für annähernd 80000
Mark Seidenstoff, gestohl-n.

- Ur««kfttrt, 31. Nov. Die etwa ISO
jährige Ahorn,Allee an der alten Hanauer Land-
straße, bestehend au» 15« Bäumen so« demnächst
adgeholzt werben, unb zwar soll die Arbeit bi,
Ende Februar 1*1» beendet sein. Er muß damit
wieder ein charakteristrsche» Stück au» de» Land.
schaftSbilb im Osten der Stadt weichen und der
neuen Entwickelung Platz machen.

— Ura«ff«rt , 31. Noo. Tin großer Ein-
bruchsdiedstahl ist in der Rächt vom Bußtag auf
Donnerstag in da, bekannte Modewarenhau» von
Gebr Rabinsohn an der Zeil verübt worden.
Die zweifellos ort»- und warenkundigen Einbrecher
erbeuteten Seidenstoffe unb Modewaren im Werte
von « ehr al« 100000 Mark

— L»te»b«A-». 31. Rov Auf Beschluß
de» Arbeiter, unb Soldatenrat » wurde Rrichriag«.
abgearbneter Dr Quarck-Frankfurt in die Regierung
für den Regierungsbezirknach Wie,baden entsandt.

manne«, de» 34jährigen Soldaten beim Gicherheit».
bienst Richard « öhmer gespielt und im Äch-r,
aus ihren « ann, der im Bette lag. angelegt.
Dabei entlud stch die Waffe, die Kugel drang
Böhmer in den Kopf und führte seinen sofortigen
Tod herbei.

— Neue Briefmarken.  Die Umgestaltung
der politischen und wirtschaftlichen Berhältniffe führt
duzu. daß auch neue Reich»briefmarken verausgabt
werden müssen. Die jetzigen, da, Bildnis der

»ermania tragenden Postwertzeichen, deren Haupt
die Kaiserkrone schmückt, ebenso die hätzeren Werte
über 1 Mark, die bekanntlich die Kaiserproklamation
usw. tragen, find für die neue Republik unbrauch.
bar. » der auch die Republik Ba,ern » ird gleich-
fall« neue Briesmarkeu oerautgaben. da dis jetzigen
da» Bildni» de» abgebankten Kinig» tragenden
Postwertzeichen an» dem gleichen « rnnde nicht
weUer verwandt werden Manen. Die vorhandenen
Reftbestände werden jedoch di» zur » u,gab , der
neuen Briefmarken aufgebraucht werden.

Vermi schte Aach richte».
h Oberlahnstein, »3 . Rovbr » ei einer

Dienftfahrt durch die S , ,bt stürzte in der vorstnt.
stullich gepflasterten Frühmeffenstraße ein Kraft¬
wagen u« und begrub die Insassen unt.r sich.
Hierbei wurde der soeben au» dem Felde zurück-
gekehrte Lehrer Leyenbeck-r von hier sofort getötet-
ein Offizier ecMti schwere Verletzungen. Die
übrigen Mitfahrenben kamen mit leichteren Ver¬
letzungen davon.

— Merlin,  31 . Nom Eine Hedwig Angola
Budener Straße 44. hatte ohne Wissen und Willen
»er Eltern Kohlen unb Kartoffeln verschenkt. Al¬
ber « ater ste dafür bestrafen wollte, sprang sie
au« einem Fenster, der im dritten Stock belesenen
Wohnung aus den Hof hinab und starb sofort an
einem Gchidelbruch.

— Berlin.  31 . Noo Ein schwerer Un¬
glück,fall hat stch im Hause Usedomstmße1« er.
«gnel. Dort hat die 33 Jahre alte Frau Frieda
"bhmer mit dem geladenen Karabiner ihre» Ehe-

-Da » würde allerding« unerläßlich sein. Die
vehörde verlangt e«, und er würde sich strafbar
«scheu, wenn er nicht darauf bestände."
. »Ach, da» wirb doch wohl so schliwm nicht

'einI Der Schmuck ist ja nicht gestohlen."
Rudolf Jmberg lächelte. „Einen solchen» er-

»acht hegt sicherlich niemand. Und Sie stellen sich
«• » erfahren übrigen» wohl peinlicher vor al»
* witklich ist. Di , Angabe Ihre » Namen», der
«n meine« Vater natürlich al« ein unverbrüchlich«,
«rheimnis bemahrt wird, und die » orweifung
Aend eine» Papiere », da» diese Angabe bestätig,,
»srften vollauf genügen."

Aber da» ist e, ja ebrn. Ich habe kein svlcher
Vtpier bei « ir und kann mir auch heute abend
«ne, mehr verschaffen. Da» Geld aber muß ich
««wendig heute nvch haben. O, e« wäre schreck

wenn ich unverrichteter Dinge wieder fvrt-
i«h«n müßte!"

Betrübnis und bange Sarge klangen an Stelle
5 Munterkeit, die sie bi»her gezeigt hatte, au»
Mn letzten « orten. Bekümmert senkte ste ihr

ibi», Men . s, baß der Referendar statt der großen.
£ $ ‘enben̂gen . die ihm di, dahin voll rührenden,

hat uT U<*en  Vertrauen « angeblickt hatten, nur noch
2 rote Seidenluch sah.

* «berwal» legte er die Feder hin. um stch von
Stuhl zu erheben. „Ich misch« mich sonst

Hiermit die tieferschütternde Rachricht, daß wir auch unser letzte» Kind
unseren mnigstgeliebten, unvergeßlichenSohn , Neffen und Vetter ^ '

Otto Steinmetz
in den Kämpfen am 9. November dem Vaterlanbe opfern mußten.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
In tiefem Schmerz

Steinmatj and fr *a.

Usingen , den 35. November 1913.

Wir bitten dringend, von Kondolenzbesuchen Abstand zu nehmen.

Kochherde
Oefen
Kessel
Kessel näntel
Wendepflüge
Pflugkörper
Janchepuiiipen
Viehfutter dampf er

empfiehlt
Eisenbaidlmig Ziiliken,

Wailbupg — Marktplatz. — Tel. Nr. 100.

£ür mein Mündel, die ledige Luise Gümbel,
xj  seither auf der Schlappmühle hier beschäftigt,
suche ich für sofort paffende Stellung . Lus gute
Behandlung lege ich mehr Wert al» auf hohen
Lohn. «e »rl Kötter , Pfleger.
U Walkmühle.3nallen Reparatur Arbeite«an Zithern,

insbesondere Stimmen der Instrumente, Auf«
ziehen von Saiten. Alte Instrumente werden wie
neu wiederhergesiellt.

Albert cheerriei , Anspachi %.
1) Bahnhofstr. 371

niemaU in die geschäftlichen Angelegenheitenmeines
Vater, aber wenn ich Ihnen dadurch dienen kann,
mein Fräulein, daß ich ein gute« Wort hei ihm
einlege - "

S » kam nicht mehr dazu, ihm zu danken, denn
eben erschien August Jmberg wieder auf der Schwelle
der in da« Comptoir führenden Tür.

„Sol Ich habe mir ein bißchen Luft gemacht,"
sagte er, „nnd « ir Mnnen, wenn e« Ihnen lieber
ist. die Sach» ja nun gleich hier drinnen in« reine
bringen. Sie haben doch eine Legitimation?"

Jetzt wurden di» rnnden braunen Augen für
Rpd. lf Jmberg wieder sichtbar. Sie sandten einen
tngsilichen hilfeflehenden Blick zu ihm hinüber,
unb er beeilte stch, sein Versprechen zu erfüllen.

„Da « Fräulein sagte « ir soeben, daß e« leider
versäumt habe, sich mit einer solche, Legitimation
zu »ersehen. Vielleicht könntest Dn. wenn Pflicht
und Gewissen e« Dir nicht geradezu »erbieten,
diesmal eine Au»nah« e machen, lieber » ater ."

Der Pfandleiher sah deu Sprechenden »erwun«
dert an. Dann schüttelte er deu Kopf. „Al,
Zurist mußt Du doch » iffcn. Rudolf, daß ich da«
beim besten Willen nicht kanu unb darf. Noch
dazu bei einem so wertvollen Stück. Führen Sie
denn gar nicht» hei sich, mein liebe« Fräulein , da«
Ihnen al« Au»« ,i« dienen könntek Lin Auge
dürfte ich im Vertrauen auf Ihre Ehrlichkeit nnh

Wir übernehme«

Reparaturen
siillltl. llluitw. Mllschlllk».

außerdem werden

Dreh-,Fräs-nnd Hobelarbeiten
aulgesührt. ( z

Ufinger Metallindustrie
Pittroff & Ha «a.

fch habe mein bautechnische « i
Büro wieder eröffnet und 8

empfehle mich *ur Ausführung *
aller einschlägigen Arbeiten bei ■
bester Bedienung . *

Architekt 8

Karl SchweighSfer. ■

auf die Fürsprache » eine« Sehne» hin » ohl , n.
drücken, aber alle beide - "

Sie griff in die Seilentasche ihre» Regenmantel»
nnd brachte darau« eine zierliche Vrieftasche eei
grünem Sasfianleder zum Vorschein.

„chierI" sagt« ste beklemmen, indem ste Augnfl
Jmder, ein Kärtchen von der schmalen, länglichen
Form überreichte, wie sie die neueste M»de den
Damen zu« Gebrauch bei ihren Besnchrn »erschrieb.
»Wollen Sie stch nicht au, Menschenfrundlichkeit
damit begnügen k"

„Melanie»en Reußoff. Parkstraße la« der
Pfandlkther. „Da, ist freilich ein Name nnd »in»
Adreffe. Aber am Ende stehen ste dvch bloß ans
einer Visitenkarte und nicht anf eine« amtlichen
Papier . A .insi Lu wirklich. Rndolf, daß ich -«
daraufhin wagen kannk

S„3n ein« Sache, ftt die Lu allein die « er.
Eutwvrtnng zn tragen hättest, kann ich Air natür-
hch keinen Rat erteilen, « ater," ermiderle de,
Referendar, der die braunen Augen nvch immer
auf sich gerichtet fühlte, zßgernd. „Aber » enn Du
«ich fragst, , b ich e« tun würde, f» autmorte
ich Dir freilich mit eine« unbedenklichen Za."

(Fortsetzung folgt.)



Für Hausschlachtungen
empfiehlt _

fjS§ ~ Därme "MU
3) Metzgerei Gntenstein.

3ch habe mein Geschäft wieder invollem Betriebe eröffnet. Es
werden sämtliche Arbeiten in Speng¬
lerei, Installation, sowie Pumpen-
Reparaturen und elektrische Anlagen
ausgeführt.

Ein Junge mit guter Schulbildung
kann als Lehrling eintreten.

H. Henrici 8 .,
S) Spe « sl «rei » nd Jnstallativ » .

Sach Bad Homburg suche ich für weinrn kleinen
besseren Haushalt ein ehrliche» fleißige»

fläaelebsn
in gule Jahre»stelle

Lrhnangabem>t Zeug'iffen erbeten on
FrauL. Tchudert.

Sb) Am Schiotzgarun I».
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!Id lln zartckgM
Rechtsanwalt und Notar

Dr . Elsas, USINGEN
, jetztPfarrgasse4 . j SS

■ ■■■■■■■«■■■■■■■■■■■■■■■■■■■«■■■■«• ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■SSSSSS_HschtrSchligeS

Rind - WU(gefahren
) zr veikaufen.S
) Leist » «», Do' fivkil.Kichtröihtillr

Fuhkiuh zu
verkaufen. Karl Meter Barg » ». z
>Wn - binker, ÄnipachGute

schwere Fahrkuh im
Januarkalbend, zuvtlkaufe» . 1
) Landwirt «tzr . Urda« , FinsternthalSchöner

Simmentaler Zuchtbullen zu
verkaufen. ( 1) L . OtzltzRaunstadt.1

junge» D » ber« au« - Hu» d(V
* Jahr) , , verkaufen*
) Lehrer Gtettp , Lm» er» hausrn.Gehr

scharfer Hofhund zu
verkaufen.rb
) Heinrich Schwarz . Merzhausen^

« sg» be" vonUriegsnotgelä.S

- jährtgeZiege _ _ zu
verkaufen. W . Eul Äild lmsvmf. ( *ln

- , Lauf- und Reitpferd (Fuchsflu
' r)zu verkaufen. ( >Ulbert

Weber . H nbftabtDer

vezilksorlbandde » Regierungsbezirk« Wiesbadenhat die Ausgabevon Rrikgenotgeldtz Ä
! i>fchkitt,nvan Mk 5 . —. Mk. IO- ,  Mk. 20— und Mk 50 - b, ' chloffn,.Die

Ausgabeder Güisjeinetrsolgl durch die Nassauschü LandeSdav? .Vom
22 d . Mtk. ab gelangenzunäbst dieGntschein- zum« tragea n « k 50 . —in de, Zihlun,,ev

: ikhr . Die Gulschkinetragen folgendn Ausdruck:Bezirksverband
für den RezierungSbezirkWiesbaden Gutschein

über
Fünfzig

Mark. Dieser
« utscheinwird spätesten» am1 . Februar1919 zur Einziehungund « tolbfun, um«Bekanntaabe
der Berfalltermin» aufgerufen.DieLDinlSsung

erfolgt bei den Kasten der ^ „ NaffauischeuLandrSbank (Hauptkaff
« uudLandeSbankstellen) . EbieSbaden

, den4 . NovemberISIS, Vor
Lande,au,schuß. Der Landeshauptmannin Naflau.Dr

. ». Jbell. Dr . AlbertiKrekel. Der
Aufdruckder Rk . » 0. -Scheineist auf der Vorderseitein olivgrüne! FarbehergeßM Darunter

befindet sich rin Unterdrückmit dem Wappende » Be» irk» verbande, in rster Farbe. « , HinttrseUe
z >igtin olivgrünerFarbe im Mittelfeldda » Wappende » « ezirk» ,erbande» . Beide« ei»,sind
mit einem Grunddruckin grauerFarbe oersehen. La » Papierenthilt rin Waflerzeichrn.Wi

« Sb« de» , den18 . November18 > 8Direktio
» der» raffamscheuLaudesbank. Htzor

kurzem hat eine Frau vom Lande im Bor- platz
meiner Apolheke Geld liegen lassen; dasselbe

kann abgeholt werden . D » . ALstz« Zuuerlüffssku
Unecht für

mein Fvhrgeschäflgegen hohen Lohn gesuchl»
)St.  Mipses, Halzh- rndlung. Merzhausen

Weihnachts

- AusstellungSrfchriut

Ar

. 13 Tröte

der aebwerenZeit habe ieh e »nichtanterlauen, aachin di Jahre
für eine reichhaltigeWeiHnaohtaauMtelluiig* »sorgen.Besuche
derselben lade ich Ton Montag, den 18 . November( ohneK swang
) frenndlichstein. «t

« . Besreidesi
!rei

« biatt! Peter

Bermbach. zweijährig

« chüyme» zu vnkaufen«laudergafse
Ist. |

Ich empfehlain grosserAuswahl: f Kleiienekrüke
» lertiie Bettei ui i ;Kickeuckriike
Ä JU

eiuelie Betteile| Yerticowx
Ä cemflette Weil - uil ;

Waschtische Al
*
Schlalziner S, 1

Nachttische *4
Kiiierraiu Jj 5

 Stähle»GE

*•Kiiier- Bettitellei1 5
J . LILIENSTEIN. 1 3
_ j| Um

die Ochern
, hat jter

gesam Itti
Verfüg«amt
bestehtf der
Kr - itkorMarnt
) . ! zung
in de »brach

> lurbruch
» c»ll

« » Eigetn
der
« i chlag«
>d
. stützNur
Orl Usingen

Der
San v

. » ez Bon

d »hnungsn
!iten

zu i f

a ichdurch die UcbernahmedeS Oelfchlagensfür de « Kreis kommunalverbnnd
mit Arbeit über¬ lastet
bin , kannich bis auf weiteres reinen
Raps von Selbstversorger««
»nehmen« ndauch kein Oel ab- lieser
« . Friedrich

Müller, Oelmühle
, Hundstall.Maschine

, Batterie, sowieSchalttafel, nochin sehr gutem
Zustande, billigzu verkaufen.Fritz

Datz , Schmiedemeister,Oberftedle
» i .Taunu» . l

)Hauplstr . 8. 9t

» Yfstr» i -derberkstnferofferiere > 40I
» 8, Porzellan,Cylinder

, LampenSpielwaren,
Korbwaren

, LeiterwagLagrrbksuch
lohnend. Albert

Resenthal, Nassau,Der

stiück

übe stewicht,
siegte.
^Rur

ein
Rechtauch
ri » !auf
beflei in
Ungelliebe
» Fr«

«i- lehr
für inner»
,

» Na.dankbareOhne
di hätte
ich (für

Gchweiue) »jeder

eingetraffen. ® | * lUfQSrn

lkckgkbli
Vgenübe
Alt
mal
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